
Schwarzenberg (Bruno 5Spalt), Ansfelden (Ignaz ber ın Hinkunft ber die Kartäuser ım SCHANT-Ebner), Wels-Vorstadt (Mathias Azesberger) un: ten Gebiet arbeitet, annn dieser Publikation
Esternberg (Michael Kagerbauer). Die Franzo- nicht vorübergehen. Als kleinen Beleg für den
senkriege änderten ann ziemlich rasch das Wert der Ausgabe führe ich d dafs bisher
scheinend Sar nıcht unbedeutende prorevolu- ıIn der Literatur ber den ehemaligen Ennser De-
1o0näre Klima In Oberösterreich. chant un spateren Prior VO Gaming Hartmann
Wir haben dieses Beispiel etwas ausführlicher Anton) Oberecker ( 1647) UT wenig bekannt
geschildert, zeigen, welche Fülle Vo  — In- WAarT; das vorliegende Werk vermuttelt viele -
formation dieses Buch, dem INnan dem utor sätzliche Details Das Gesagte gilt uch für
Ur gratulieren kann, bietet zahlreiche der angeführten Personen anderer
Linz Kudolf Zinnhobler Kartausen, ber uch für die Geschichte der ein-

zeinen Ordenshäuser. Aus dem Buch geht nicht
GRÜLICH RUDOLF, Der Beitrag der böhmischen hervor, ob andere Teile der Arbeit Schwengls CI -

Länder ZUT Weltmission des und Jahrhunderts halten sind DZwWw. deren Veröffentlichung geplant
ist Für weitere vorgesehene Bände möchte(Veröffentlichungen des Instituts für Kirchenge- INan wünschen, dafß die hier vermißten Mindest-schichte VO Böhmen ähren Schlesien) informationen nachgetragen werden. uchInstitut für Kirchengeschichte Vo Böhmen sollte In jede Veröffentlichung der Reihe Iıne KMähren Schlesien, Königstein/Ts. 1981 art ste der bisher erschienenen Bände aufgenom-
INE:  — werden. Schließlich ware [Ta  - für Indices

Vt. hat ın dieser Habilitationsschrift unter Ein- dankbar.
beziehung auch der tschechischen Literatur Linz Rudolf Zinnhobler
dem dankenswerten Versuch unternommen,
ber den Anteil der Ööhmischen Länder der
Weltmission des Jh.s zusammenfassend KRINGELS-KEMEN MONIKA LEMHOÖFER

LUDWIG, Katholische Kırche und NS-Staat Ausberichten. Es zeigt sich, daß die überwiegende der Vergangenheit lernen? Knecht, Frank-Mehrzahl der Missionare dem Jesuitenorden- turt 198  ar art lam 16.80gehörte; ber uch die Franziskaner und vereıin-
zelt die Karmeliten un Theatiner leisteten ihre Abgesehen VO dem fundierten Beitrag Vo

Beiträge. Bei den esuiten stellten damals unter retz ber die Katholische Arbeiterbewegung
den Provinzen der deutschen Assıstenz die Mit- ın der NS-Zeit, der auf seinem ausgezeichneten

Buch Zu Ihema eru. enthält das vorlie-glieder aus Böhmen eın Fünftel der Missionare,
Was für die große Bedeutung der Länder der gende andchen weniger wissenschaftliche Ab-
böhmischen Krone Werk der Glaubensver- handlungen als vielmehr geschichtliche Refle-
breitung spricht. Vft. bemüht sich um iıne ‚‚sach- xionen, die auf Interviews 1mM estdeutschen
lıche Würdigung“ der damit vollbrachten Lei- Rundfunk zurückgehen. Der Untertitel deutet
stung, Was In der Heimat der behandelten Mis- a daf 1er ıne Gewissenserforschung
sSiOnare aus politischen Gründen nicht möglich geht. Wie die einzelnen Autfsätze zeigen s1ie be-
ist. Geographisch erstreckte sich die Missionie- fassen sich mıit den Fragen der Jugendbewegung,
rmung neben Lateinamerika auf Asıen und Afrika, Arbeiterbewegung, eaktionen auf Judenverfol-
inhaltlıch neben der Verbreitung des Evange- BUunNng und Krieg hat die Kirche UT teilweise
liums auf viele Gebiete der Kultur und Zivilisa- echten Widerstand geleistet. Der erhobene Be-
tion. Ein tarker en der Arbeit liegt auf der fund vermuittelt 1 wesentlichen eın objektivesPersonalgeschichte. Insgesamt gleicht die Studie Bild Die Verfasser Lemhöfer, reiz und
her einer Materialsammlun als einer Lichtenstein) meinen, daß un das Schweigenwirklichen Darstellung. das den Quellen der ater verpflichte, „nich schweigen ın
deraVt hegt, vermag ich nicht beurteilen. mständen, wWOo S1Ie geschwiegen haben“‘“ Das le-
J ınz Rudolf Zinnhobler senswerte Büchlein vermüittelt hilfreiche Überle-

SUNgen 7Ur eigenen Bemühung die Bewälti-
SUNg der Vergangenheit und der Gegenwart.SCHWENGEL Propago AacCrı Ordinıis

Cartusiensis ermanıam. Pars de Provincia Böse Drucktfehler (?) wıe ‚„‚Domprobst”“ un: ‚Ja-
Alemaniae super10r1s domibus Poloniae. gerstetter“‘ (oftmals ‚‚Jägerstätter“‘) sollten

bei einer Neuauflage vermieden werden.(Analecta Cartusiana 9U: hg V. GG JAMES) lınz Rudolf ZinnhoblerInstitut nglisti Amerikanistik Salz-
burg 1958  — Brosch.

Hogg, der sich die Geschichte VOT allem der BA  NER KONRAD (Hg.), Johann Mi1-
chael Satıler. Geistliche exte Schnell undösterreichischen Kartausen verdient gemacht S5Steiner, München 1981 art 14.80.hat, hat diese 1751 abgeschlossene ‚„‚Chronik”

der oberdeutschen und polnischen Klöster des Sailer (1751—-1832), der ‚‚bayerische Kır-
(Ordens nach dem Ms Add 17.086 der British chenvater“ und berühmte Pastoraltheologe, hat
Library London als Faksimiledruck herausge- Z} seiner eit manche Anfeindung ın der Kirche
bracht und amı der Forschung zugänglich A ausstehen mussen. Wenn Ian die VO:!
mMac Bedauerlicherweise wurde die Chance aumgartner zusammengestellten exte aus
nicht genutzt, In einer Einleitung ber die and- den Schriften Sailers, die VO: tiefer römmigkeit
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Schwarzenberg (Bruno Spalt), Ansfelden (Ignaz 
Ebner), Wels-Vorstadt(Mathias Azesberger) und 
Esternberg (Michael Kagerbauer). Die Franzo­
senkriege änderten dann ziemlich rasch das an­
scheinend gar nicht so unbedeutende prorevolu­
tionäre Klima in Oberösterreich. 
Wir haben dieses Beispiel etwas ausführlicher 
geschildert, um zu zeigen, welche Fülle von In­
formation dieses Buch, zu dem man dem Autor 
nur gratulieren kann, bietet. 
Linz R11dolf Zi11n/10bler 

GRULICH RUDOLF, Der Beitrag der böh111ische11 
Länder z11r Weltmission des 17. 11nd 18. Jahrhunderts 
(Veröffentlichungen des Instituts für Kirchenge­
schichte von Böhmen - Mähren - Schlesien) 
(230.) Institut für Kirchengeschichte von Böhmen 
- Mähren - Schlesien, Königstein/Ts. 1981. Kart. 
DM48.-. 

Vf. hat in dieser Habilitationsschrift - unter Ein­
beziehung auch der tschechischen Literatur -
dem dankenswerten Versuch unternommen, 
über den Anteil der böhmischen Länder an der 
Weltmission des 17./18. Jh.s zusammenfassend 
zu berichten. Es zeigt sich, daß die überwiegende 
Mehrzahl der Missionare dem Jesuitenorden an­
gehörte; aber auch die Franziskaner und verein­
zelt die Karmeliten und Theatiner leisteten ihre 
Beiträge. Bei den Jesuiten stellten damals unter 
den Provinzen der deutschen Assistenz die Mit­
glieder aus Böhmen ein fünftel der Missionare, 
was für die große Bedeutung der Lä nder der 
böhmischen Krone am Werk der Glaubensver­
breitung spricht. Vf. bemüht sich um eine „sach­
liche Würdigung" der damit vollbrachten Lei­
s tung, was in der Heimat der behandelten Mis­
sionare aus politischen Gründen nicht möglich 
ist. Geographisch erstreckte sich die Missionie­
rung neben Lateinamerika auf Asien und Afrika, 
inhaltlich neben der Verbreitung des Evange­
liums auf viele Gebiete der Kultur und Zivilisa­
tion. Ein starker Akzent der Arbeit liegt auf der 
Personalgeschichte. Insgesamt gleicht die Studie 
eher einer guten Materialsammlung als einer 
wirklichen Darstellung. Ob das an den Quellen 
oder am Vf. liegt, vermag ich nicht zu beurteilen. 
Linz Rudolf Zinnhab/er 

SCHWENGEL GEORGIUS, Propago Sacri Ordinis 
Cartusiensis per Germa11ia111. Pars 1: de Provincia 
Alemaniae superioris et domibus Poloniae. 
(Analecta Cartusiana 90:3, hg. v. HOGG JAMES) 
(480.) Institut f. Anglistik u. Amerikanistik Salz­
burg 1981. Brosch. 

J. Hogg, der sich um die Geschichte vor allem der 
österreichischen Kartausen verdient gemacht 
hat, hat diese 1751 abgeschlossene „Chronik" 
der oberdeutschen und polnischen Klöster des 
Ordens nach dem Ms. Add. 17.086 der British 
Library London als Faksimiledruck herausge­
bracht und damit der Forschung zugänglich ge­
macht. Bedauerlicherweise wurde die Chance 
nicht genützt, in einer Einleitung über die Hand­
schrift und ihre Bedeutung zu referieren. Wer 
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aber in Hinkunft über die Kartäuser im genann­
ten Gebiet arbeitet, kann an dieser Publikation 
nicht vorübergehen. Als kleinen Beleg für den 
Wert der Ausgabe führe ich z. B. an, daß bisher 
in der Literatur über den ehemaligen Ennser De­
chant und späteren Prior von Gaming Hartmann 
(Anton) Oberecker ( t 1647) nur wenig bekannt 
war; das vorliegende Werk vermittelt viele zu­
sätz.liche Details (199.) Das Gesagte gilt auch für 
zahlreiche der angeführten Personen anderer 
Kartausen, aber auch für die Geschichte der ein­
zelnen Ordenshäuser. Aus dem Buch geht nicht 
hervor, ob andere Teile der Arbeit Schwengls er­
halten sind bzw. deren Veröffentlichung geplant 
ist. Für ev. weitere vorgesehene Bände möchte 
man wünschen, daß die hier vermißten Mindest­
informationen nachgetragen werden. Auch 
sollte in jede Veröffentlichung der Reihe eine Li­
ste der bisher erschienenen Bände aufgenom­
men werden. Schließlich wäre man für Indices 
dankbar. 
Linz R11dolf Zinnhab/er 

KRINGELS-KEMEN MONIKA - LEMHOFER 
LUDWIG, Katholische Kirche und NS-Staat. Aus 
der Vergangenheit lernen? (120.) Knecht, Frank­
furt a. M. 1981. Kart. 1am. DM 16.80. 

Abgesehen von dem fundierten Beitrag von 
J. Arelz über die Katholische Arbeiterbewegung 
in der NS-Zeit, der auf seinem ausgezeichneten 
Buch zum Thema beruht, enthält das vorlie­
gende Bändchen weniger wissenschaftliche Ab­
handlungen als vielmehr geschichtliche Refle­
xionen, die auf Interviews im Westdeutschen 
Rundfunk zurückgehen. Der Untertitel deutet 
an, daß es hier um eine Gewissenserforschung 
geht. Wie die einzelnen Aufsätze zeigen - sie be­
fassen sich mit den Fragen der Jugendbewegung, 
Arbeiterbewegung, Reaktionen auf Judenverfol­
g ung und Krieg-, hat die Kirche nur teilweise 
echten Widerstand geleistet. Der erhobene Be­
fund vermittelt im wesentlichen ein objektives 
Bild. Die Verfasser (L. Lemhöfer, J. Aretz und 
H. Lichtenstein) meinen, daß uns das Schweigen 
der Väter verpflichte, ,,nicht zu schweigen in 
Umständen, wo sie geschwiegen haben". Das le­
senswerte Büchlein vermittelt hilfreiche Oberle­
gungen zur eigenen Bemühung um die Bewälti­
gung der Vergangenheit und der Gegenwart. 
Böse Druckfehler(?) wie „Domprobst" und „Jä­
gerstetter" (oftmals statt „ Jägerstätter") sollten 
bei einer ev. Neuauflage vermieden werden. 
Li11z Rudolf Zin11hobler 

BAUMGARTNER KONRAD (Hg.), Johann Mi­
clwel Sailer. Geistliche Texte. (176.) Schnell und 
Steiner, München 1981. Kart. DM 14.80. 

J. M. Sailer (1751-1832), der „bayerische Kir­
chenvater" und berühmte Pastoraltheologe, hat 
zu seiner Zeit manche Anfeindung in der Kirche 
ausstehen müssen. Wenn man die von 
K. Baumgartner zusammengestellten Texte aus 
den Schriften Sailers, die von tiefer Frömmigkeit 
und eindeutiger Kirchentreue zeugen, liest, 


